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Liebe Leserinnen und Leser, 

geht es Ihnen auch so wie mir? Die 

ersten Schneeglöcken blühen, die ersten 

Tulpen- und Narzissenblätter spitzen aus 

der Erde und wir genießen die ersten 

wärmenden Sonnenstrahlen. Das Jahr 

blüht auf.

Auch in der Kirchengemeinde blüht 

einiges auf: die neu konfirmierten 

Jugendlichen dürfen in diesem Jahr zum 

ersten Mal den Kirchenvorstand wählen, 

neue Gottesdienstformen mit dem 

MomentMal-Team, aber auch die Aktion 

Extra für Kinder, die sich immer mehr 

etabliert und viele Familien diese Termine 

schon fest einplanen. 

Ja und dann gibt es noch etwas Großes 

zu feiern - der Posaunenchor unserer 

Kirchengemeinde darf in diesem Jahr 

sein 40-jähriges Bestehen feiern mit 

eine besonderen Jubiläumskonzert in der 

Erlöserkirche.

Wir freuen uns auf viel weiteres 

Aufblühen und eine schöne Frühlingszeit.

                           Ihre Anneliese Miess

Editorial
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Aufblühen für die Kirchengemeinde

Der Stein ist weg, die Tränen sind 
getrocknet und das Leben siegt. Ostern 
und Pfingsten liegen eng beieinander. 
Wie gut tut es, wieder eine Sprache zu 
finden, Feuer und Flamme zu sein und 
begeistert zu werden. Menschen aus 
unserer Gemeinde und darüber hinaus 
beschreiben in den kommenden Seiten, 
wodurch sie aufblühen können und auch 
uns zum Blühen bringen wollen.

ALPHA-Kurs mit der LKG

„Alles neu macht der Mai.“ Der Frühling 
mit seinem reichen 
Blütenmeer nach 
all den dunklen 
Wintermonaten 
steht vor der Tür – 
es fasziniert mich 
immer wieder, 
welch fantastische 
Schöpfungskraft 
dahintersteckt! 
Gottes reiche 
Vielfalt, seine 
grenzenlose Kreativität, sein JA zum 
Leben und auch zu uns Menschen 
werden mir in den Frühjahrsmonaten 
aufs Neue hoffnungsfroh bewusst.
Wie wäre es, Neues zu wagen, sich 
gemeinsam auf den Weg zu machen 
und den Gott der Bibel erstmals oder 
aus einem anderen Blickwinkel zu 

entdecken? AUFBLÜHEN, das ist mein 
Wunsch für den gemeinsamen Alpha-
Bibelkurs. Ich bin auf die vor uns 
liegenden Abende sehr gespannt und 
freue mich, Dich kennenzulernen.
Es grüßt ganz herzlich 

Alexandra Leupold

Chormusik-Workshop 
in der Erlöserkirche 
Mühldorf 
am Samstag, 25. Mai
von 14:00 bis 17:00 Uhr 

Kirchenmusiker 
Dr. Phil Joevan de 
Mattos Caitano lädt 
alle Chorsänger(innen) 
und Interessierte an 
populärer Musik zu einem 
Chormusik-Workshop 
mit interkulturellen 
Verbindungen ein. 
Bei diesem besonderen Treffen wird 
Kantor Joe Lieder aus dem Evangelischen 
Gesangbuch, aus Kommt, atmet auf 
und anderen Quellen im Dialog mit 
brasilianischen Rhythmen wie Samba, 
Bossanova, Frevo, Baiao, Forró, Baião 
usw. einstudieren, die mit Jazzharmonien 
angereichert werden.
Es wird sicherlich eine großartige 
Gelegenheit sein, Ihren Horizont 
zu erweitern und eine angenehme, 

Alexandra Leupold, 
Gemeinschaftsleiterin 
der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Mühldorf

Seit Februar ist 
Kantor Joe als 
Kirchenmusiker in 
der Region Nord 
des Dekanats 
Traunstein mit 
dem Schwerpunkt 
Popularmusik 
eingestellt.. 
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entspannte Atmosphäre voller spontaner 
Improvisationen zu erleben.
Sehr gerne darf Kuchen oder andere 
Snacks für eine Stärkung nach dem 
Workshop mitgebracht werden.

Dr. Phil. Joevan de Mattos Caitano

Ökumenisches Pfarrfest in Schwindegg

Kurze Zeit nach dem Pfarrfest 2023 der 
Pfarrei Mariä Himmelfahrt Schwindegg 
wurden unter dem Motto „Nach dem 
Pfarrfest ist vor dem Pfarrfest“ sämtliche 
kirchliche Institutionen, Gruppierungen, 
Teams, etc. zum Gedankenaustausch 
und zur Ideenfindung für ein „Pfarrfest 
2punkt0“ eingeladen. Es sollte versucht 
werden, eine Veranstaltung zu 
organisieren, die ein Fest der Begegnung 
von Mitgliedern und Freunden der Pfarrei 
sein soll und die auch den Gästen und 
der Öffentlichkeit zeigt, was der Pfarrei 
in Bezug auf Glauben, Gemeinschaft und 
gutes Leben für alle wichtig ist. 
Der für die Öffentlichkeitsarbeit 
im Pfarrgemeinderat Schwindegg 
zuständige Wolfgang Haberger konnte 
dazu im November 2023 mit den 
Teilnehmern des Treffens die einstimmige 
Entscheidung erzielen, künftig das 
Pfarrfest ökumenisch abzuhalten, 
sprich: ein fröhliches Fest evangelischer 
und katholischer Menschen, deren 

Gemeinsamkeiten 
letztlich im 
christlichen Glauben 
verankert sind. 
Einig war man sich 
auch, dass dieses 
Fest mit einem 
ökumenischen Familien-gottesdienst 
begonnen werden sollte. Somit passt 
dies vollkommen schlüssig in die 
bereits im Januar 2022 gestartete 
Reihe ökumenischer Gottesdienste 
in Schwindegg, die von Anfang an 
begeistert angenommen worden sind.
Der Kreis der Teilnehmer, die sich 
erneut im Januar zur Vorbereitung des 
Festes getroffen haben, macht sich 
nun mit Leidenschaft und Kreativität 
an Planung und Organisation. Dabei 
sind alle äußerst zuversichtlich, dass 
dieses 1. Ökumenische Pfarrfest in 
Schwindegg ein tolles Ereignis wird, das 
konfessionsübergreifend miteinander 
verbindet, um den Glauben gemeinsam 
zu leben und zusammen zu feiern! 

Wolfgang Haberger

Kinderbibeltag in Ampfing

Am Buß- und Bettag vergangenen 
Jahres versammelten sich zum 
Kinderbibeltag in der Früh 29 Kinder 
vom Vorschulalter bis zur 4. Klasse aus 

Wolfgang Haberger 
Mitglied des 
Pfarrgemeinderat 
Schwindegg
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dem gesamten Gemeindegebiet in der 
Immanuelkirche. Mit Diakon Keilhauer, 
Pfrin. Schobel und einem tollen, großen 
Ehrenamtlichen-Team starteten wir mit 
einer Andacht und einem Theaterstück 
in den Tag zum Bibel-Thema „Mit 
Gott auf dem Weg – Abraham und 
Sara“. In Kleingruppen vertieften die 
Kinder die Geschichte mit verschieden 
Aktionen. Gestärkt mit einem leckeren 
Mittagsessen auf Picknickdecken 
und einer Spielpause ging es nach 
der Fortsetzung vom Theaterstück 
zu Abraham und Sara wieder in die 
Kleingruppen. Zum Abschluss am Nach-
mittag feierten wir alle zusammen 
Andacht mit Präsentationen von selbst 
bemalten Reisekissen und anderen 
gebastelten Kostbarkeiten. Musik, 
Gemeinschaft und Spaß sind nicht 
zu kurz gekommen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Ehrenamtlichen, die 
so Wunderbares mit den Kindern und für 
sie geschaffen haben. Ohne Euch wäre 
so ein aufblühender Tag nicht möglich! 
Vergelt´s Gott

 Pfrin. Schobel

Zeit, das fröhliche Judentum kennen zu 
lernen

Mit seinem „Kippa Experiment“ (seit 1. 
Dezember 2012 das öffentliche Tragen 
dieser jüdischen Kopfbedeckung) und 
seinem Engagement für das innovative 
Gedenken (Stolpersteine, Faces for 
the Names, begehbare Karten u. a.) ist 
der Wahlmünchener Terry Swartzberg 
eine führende 
Figur im Judentum 
und in der 
Erinnerungskultur 
in Deutschland 
geworden.

Das Ziel des 
Vereins „J.E.W.S. 
Jews Engaged with 
Society e.V.“ ist es, 
sich einzusetzen für 
den Erhalt und das Florieren des 
jüdischen Lebens, sowie die Mobili-
sierung der Zivilgesellschaft für die 
Kämpfe gegen Antisemitismus, 
Hass und Rassismus. So gab es z.B. 
schon Schabbat für alle in München, 
Nordhausen und Schifferstadt mit 
vielen interessanten und positiven 
Begegnunen.

Herzliche Einladung zu einen beson-
deren Abend in Mühldorf (s. Seite 22).

Terry Swartzberg

Gespanntes Zuhören und Zusehen beim Theaterspiel.

Foto: Terry Swartzberg 
beim Staatsempfang
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Karibu, rafiki – Willkommen, Freund!  

Mimi naitwa Norbert Janßens. … — 
ich heiße Norbert Janßens 

So oder ähnlich begann meine 
Vorstellung, beziehungsweise die 
der übrigen Reiseteilnehmer bei den 
Besuchen in unserem Partnerdekanat 
Mpwapwa. Denn die Umgangssprache 
in Tansania ist nun mal Suaheli, eine 
Bantusprache mit stark arabischen 
Einflüssen. Englisch sprechen die 
eher Gebildeten, Studierte und 
Regierungsbeamte. Es gibt zwar 
Ansätze, Englisch als Fremdsprache zu 
fördern - so muss der Unterricht in den 
Sekundarschulen auf Englisch erfolgen. 
Aber der Erfolg war bei unseren 
Besuchen nicht immer zu sehen, was 
bei den großen Klassen nicht wirklich 
verwundert. 

Doch zurück zu unserer Reise: 
Am 25. Juli 2023 startete unsere 
Gruppe (vier Frauen und zwei Männer) 
in Richtung Tansania in unser 
Partnerdekanat Mpwapwa. 
Nach Suahelikurs, Vorbereitungstreffen 
und dem Besuch der Partnerschafts-
koordinatoren Hudson Kiwia und 
Magnus Mdede aus Mwpawpa an 
Pfingsten 2023 fühlten wir uns gut 
gerüstet, um nach längerer Pause vor 
Ort die Partnerschaft zwischen den 

beiden Dekanaten zu vertiefen und 
neue Kontakte zu knüpfen. 

Nach 12 Stunden Flugzeit mit 
Zwischenstopp in Dubai kamen wir 
am Nachmittag des folgenden Tages 
in der Hafenstadt Daressalam an, wo 
wir mit zwei Autos abgeholt wurden. 
Um 2 Uhr nachts erreichten wir 
unser Zentralquartier in Kongwa, der 
Partnergemeinde von Waldkraiburg. 
Wir wurden so begeistert empfangen 
und bewirtet, dass unser Tag erst gegen 
vier Uhr früh endete.
In den folgenden 3 ½ Wochen 
besuchten wir alle Gemeinden, sowie 
einige Untergemeinden des Dekanats 
Mpwapwa, mehrere Schulen sowie 
Landwirte, die am Ernährungs-
sicherungsprojekt von PAMITA 
(Partnerschaft mit Tansania) 
teilnehmen. Wir konnten die 
verschiedenen Projektphasen und 
Lernerfolge sehen. So werden 
Regenrückhaltebecken nun nicht 
mehr mit Teichfolie ausgekleidet, 
sondern gemauert - damit wurde ein 
Rattenfraßproblem erledigt.

Lautstark wurden wir von den Kindern der Goodhope-
Schule in Gairo begrüßt.
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Karibu, rafiki – Willkommen, Freund!  

Diese Erkenntnisse fließen in das 
Schulungsprogramm für weitere 
100 Landwirte ein, ebenso wie der 
propagierte Umstieg bei den Feldfrüchten 
von Speisemais auf Straucherbsen, 
Sonnenblumen und Hirse, die mit wenig 
Wasser noch ordentliche Erträge liefern 
und nicht verdorren. Das erfordert 
für die Einheimischen ein großes 
Umdenken: War bisher Ugali (Maisbrei) 
aus selbst angebautem Mais eines der 
Hauptnahrungsmittel, sollen nun andere 
Pflanzen angebaut und deren Ernte 
verkauft werden, um damit dann Mais 
aus wasserreicheren Gebieten in Tansania 
kaufen zu können. 

Weitere Höhepunkte unserer Reise 
waren die Teilnahme an der Amtsein-
führung des neuen Dekans Yona 
Kitundu während eines fünfstündigen 
Sonntagsgottesdienstes, der Besuch 

beim Bischof in der Hauptstadt 
Dodoma, die Besichtigung der lokalen 
Landwirtschaftsmesse in Dodoma, 
sowie der Getreidebörse in Kibaigwa 
und nicht zuletzt für Margarethe 
Hübner und mich der Besuch in 
unserer Partnergemeinde Gairo, der 
leider für unseren Geschmack viel zu 
kurz ausgefallen ist. 
Beeindruckend war dort der 
Fortschritt 
beim Bau und Betrieb der 
gemeindeeigenen Vor- und 
Grundschule, die wir Ihnen bereits 
kurz in der vorletzten Ausgabe 
des Gemeindebriefs vorstellten. 
Inzwischen ist die Schule um zwei 
weitere Räume gewachsen und hat 
die offizielle Schulzulassung erhalten. 
Dank Ihrer Spenden werden wir 
einen Zuschuss zu den Baukosten 
übernehmen.
Weitere Infos erhalten Sie gerne unter 
08631/15574. 

Kwaheri - Auf Wiedersehen!

Norbert Janßens

Unsere Delegation mit Bischof Ndossa, stv. Bischof 
Tabulu und dem neuen Dekan Kitundu

Die neuen Schulräume im Rohbau (Fotos: N.Janßens)
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Liebe Konfirmandinnen und liebe 
Konfirmanden,

es war und ist eine unglaubliche 
Bereicherung für mich, Euch auf dem 
Weg zu Eurer Konfirmation begleiten zu 
dürfen. Viel zu schnell geht nun unser 
Konfikurs vorbei. Ihr seid 29 großartige 
Jugendliche! Jede und jeder von Euch 
ist auf ihre und seine Art von Gott 
wunderbar gemacht, wie es im 14. Vers 
des 139. Psalm heißt. Ich bin von Euch 
begeistert und auch vom großen Kreis 
der Teamer. Durch Euch Teamer war 
und ist dieser Kurs ganz besonders. 
Von Herzen sage ich Euch Dankeschön 
für all Euren Einsatz beim Vorbereiten, 
Durchführen und Nachbereiten der 
Treffen. Ein absolutes Highlight war 
für mich bereits die gemeinsame 
Übernachtung in der Immanuelkirche 
in den Weihnachtsferien und nun 
am Samstag, 13. April und Sonntag 
14. April werden wir mit Euch Eure 
Konfirmationen feiern! Dafür habt 
Ihr viele Verwandte und Freunde 
eingeladen, so dass wir fünf 
Konfirmationsgottesdienste brauchen. 
Dadurch haben nun alle Gäste von 
nah und fern Platz und auch Sie, liebe 
Gemeindeglieder! 

Es wäre schön, wenn Sie zu einem der 

Gottesdienste in Ampfing (Samstag, 
13. April um 10 Uhr und 12 Uhr) und 
Mühldorf (Samstag, 13. April um 14 
Uhr und 16 Uhr und Sonntag, 14. 
April um 11 Uhr) kommen und somit 
unsere diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden unterstützen, wenn 
sie bewusst „Ja, mit Gottes Hilfe!“ 
sagen und Gottes Segen zugesprochen 
bekommen.
Da unsere gemeinsame Zeit im Konfikurs 
nun viel zu schnell vorbei geht, hoffe 
ich, dass wir uns auch in Zukunft bei 
weiteren Aktionen in der Gemeinde und 
Region sehen werden.

Euch und Euren Lieben wünsche ich 
ein segensreiches Konfirmationsfest.                                                               
Eure Pfarrerin 

Anita Leonhardt
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Konfirmiert werden:

Julia Baumann 
Samuel Blanke 
Benedikt Blanke 
Emma Brüssel 
Raphael Dell 
Lena Dutenhefer 
Sina Ebermann  
Amelie Egre  
Sarah Egre 
Karolina Ehrlich  
Tobias Fischer 
Henri Harms 
Milena Kellermann  
Maximilian König  
David Krojtor 
Anton Kukshausen  
Linus Langhorst 
Sebastian Loibl 
Jonas Missihoun
Melina Murgia 
Maximilian Reichthalhammer  
Anna Reichthalhammer  
Paus Sassin 
Lina Streit 
Mia-Sophie Sylla  
Fabienne Tóth  
Marcel Ulrich
Amelie Walter  
Hannah Zwirner
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Im Herbst 2024 wählen die knapp 
2 Millionen wahlberechtigten 
Mitglieder der rund 1500 Kirchen-
gemeinden unserer bayerischen 
Landeskirche ihre Leitungsgremien. 

Genauer gesagt: den Kirchenvorstand. 
Wahltag ist der 20. Oktober 2024. 
Die Kirchenvorstände prägen entschei-
dend, wie kirchliches Leben bei uns in 
Zukunft aussieht. Sie sind eingeladen, 
an den Wahlen mitzuwirken und so 
Kirche mitzugestalten. 
Auch in Ihrer Kirchengemeinde stellen 
sich viele begabte und motivierte 
Ehrenamtliche zur Wahl.
Mit der Briefwahl können Sie ganz 
einfach von zu Hause ihre Stimme 
abgeben. Wenn Sie mehr über die 
Kandidierenden ihrer Gemeinde 
erfahren wollen, können Sie sich ab 
dem 16.06.2024 hier informieren: 
-www.muehldorf-evangelisch.de
-Gemeindebrief, Schaukasten und 
Abkündigungen im Gottesdienst
Kandidieren kann, wer Gemeindemit-
glied ist und zu Beginn der Amtszeit 
am 1. Dezember 2024 das 18. Lebens-
jahr vollendet hat. Nach der Wahl 
wird das Gremium durch Berufung 
ergänzt – das ist bereits ab 16 Jahren 
möglich. Insbesondere soll dadurch 
die Übernahme von Leitungsaufgaben 

durch junge 
Menschen 
gefördert 
werden. 
Wählen 
dürfen alle, 
die am 
24. Oktober 2024 mindestens 16 
Jahre alt sind und seit wenigstens 
drei Monaten der Kirchengemeinde 
angehören. Konfirmierte Jugendliche 
dürfen bereits ab 14 Jahren wählen.
Neben der Briefwahl können Sie auch 
an der Urne wählen. Die Wahllokale 
Ihrer Kirchengemeinde sind im 
Gemeindehaus Mühldorf, in der 
Immanuelkirche Ampfing und im kath. 
Pfarrheim in Schwindegg.
Alle Unterlagen einschließlich 
Stimmzettel versendet ein Dienstleister 
im Auftrag der Evangelisch-lutherischen 
Kirche in Bayern direkt an die 
Wahlberechtigten. 
Stimmen Sie am 20. Oktober für Ihre 
Kirche und damit auch für die Werte, 
die durch Angebote und Projekte der 
Evangelischen Kirche in Bayern das 
Leben von vielen Menschen positiv 
prägen.
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.stimmfürkirche.de 

Pfarrer Martin Simon 
Referent für Gemeindeleitung und Kirchenvorstand im 
Amt für Gemeindedienst der ELKB in Nürnberg
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Frühjahrssammlung Diakonie

Wenn die Schulden über den Kopf 
wachsen … 
Soziale Schuldnerberatung der 
Diakonie 

Der Einstieg in die Verschuldung geht 
oft sehr schnell: Banken, Versandhäuser 
und Kaufhäuser werben für eine 
einfache und risikolose Kreditaufnahme. 
Durch unvorher-sehbare Ereignisse 
wie Arbeitsplatzverlust, Trennung oder 
Krankheit kommt es schnell dazu, 
dass Zahlungsverpflichtungen nicht 
mehr erfüllt werden können und 
Menschen in die Überschuldung 
rutschen. Die 27 Schuldner- und 
Insolvenzberatungsstellen der Diakonie 
in Bayern bieten eine spezialisierte und 
kostenfreie Beratung an, um über-
schuldeten Menschen wieder neue 
Perspektiven und einen Weg aus der 
Schuldenspirale zu zeigen.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Mit Ihrer Spende können wir u. a. 
präventive Angebote ausbauen, 
Aufklärungs- und Informations-
kampagnen in sozialen Plattformen 
starten, Unterstützungsleistungen 
für Übersetzer:innen bzw. 
Dolmetscher:innen übernehmen, 
Nachwuchskräfte für die 
Schuldnerberatung fördern sowie 
auch andere Angebote der Diakonie 

in Bayern 
unterstützen.

Herzlichen Dank!

20% der 
Spenden an die 
Kirchengemeinden 
verbleiben in der 
Kirchengemeinde für die diakonische 
Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die 
Kirchengemeinden verbleiben direkt 
im Dekanatsbezirk zur Förderung der 
diakonischen Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die 
Kirchengemeinden werden an das 
Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. Hiervon wird auch das 
Informations- und Werbematerial 
finanziert.

Weitere Informationen zum Thema 
Schuldnerberatung erhalten Sie 
- im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, 
- bei Ihrem örtlichen Diakonischen 
Werk und 
- beim Diakonischen Werk Bayern, 
Frau Heidi Ott, Tel. 0911/9354-439.

Bitte beachten Sie auch den Überweisungsträger auf 
der nächsten Seite
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Aus dem Kirchenvorstand

Liebe Gemeindemitglieder, 

das neue Jahr hat gut begonnen und 
wir freuen uns auf neue Ziele, neue 
Erfahrungen und Begegnungen. In 
diesem Jahr wird der Kirchenvorstand 
der Gemeinde Mühldorf / Ampfing 
neu gewählt. Es ist eine besondere Zeit 
in der Gesellschaft, einerseits wünschen 
sich die Menschen Aufbruch in eine 
neue Zeit, in der wir gut auf unsere 
Erde achten und die Menschenrechte 
für jeden gelten und andererseits gibt 
es viele Konflikte auf der Welt und 
auch in Deutschland. Es ist eine Zeit 
der Gegensätze und trotzdem brauchen 
wir Lösungen und die Zeit drängt. Das 
Motto heißt miteinander für die Sache 
und die gemeinsamen Ziele. 

Arbeit im Kirchenvorstand lässt sich 
erstmal organisatorisch beschreiben. 
Wir treffen uns jeden Monat zu einer
Sitzung und besprechen aktuelle 
Themen. Organisation von Gemeinde-
abläufen, finanzielle Entscheidungen, 
Entscheidungen rund um die Gebäude 
und die Anlagen, die der Gemeinde 
gehören. Die ein oder andere Sitzung
kann schon mal recht trocken sein und 
sich auch nur um organisatorische 
Fragen drehen. Es gibt eine Kirchen-
vorstandsklausur, hier fährt der 
Kirchenvorstand zusammen ein 
Wochenende weg und bespricht die 
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neuen Aufgaben der 
Gemeindeentwicklung. 

Der Kirchenvorstand ist 
eine interessante Gruppe aus Menschen 
der unterschiedlichsten Professionen 
und Berufen. Jeder teilt und gibt seinen 
Beitrag für die Gruppe und ergänzt 
somit das Ganze genau richtig. 

Ich als Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes habe viele neue 
Einblicke in das System Kirche 
gewinnen können und trotz vieler 
Wechsel in den Pfarrbüros bleibt 
immer eines, die Gemeinde und der 
gemeinsame Glaube, der uns immer 
verbinden wird. 

In diesem Sinne sprechen Sie die 
Kirchenvorsteher an und lassen Sie 
sich erzählen wie unsere Arbeit ist und 
begleiten genau Sie diese Gemeinde 
in den nächsten sechs Jahren etwas 
intensiver. Jeder Mensch zählt und jeder 
Beitrag ist ein Segen. 

Aktuell im Kirchenvorstand sind 
zusätzlich zu den zwei Hauptamtlichen 
Pfarrerinnen, Volker Naurath, Dr. Robert 
Kirmair, Lilo Beck, Elke Hofmann, 
Dagmar Siemund-Naumann, Martin 
Bergmaier, Anja Esau, Dorothee  
Geilmeier, Malte Seidel und ich. 

Herzliche Grüße Ihre Vertrauensfrau 

Franziska Mocker
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Tag Erlöserkirche
Mühldorf 

Immanuelkirche 
Ampfing

03.03. Okuli 10:00 Leonhardt

10.03. Laetare 10:00 Schobel         w  x

17.03. Judika 10:00 ökum. MomentMal-
Gottesd., Leonh.+Team

24.03. Palmsonntag 10:00 Schobel

28.03. Gründonnerstag 19:00 Team            w

29.03. Karfreitag 15:00 Leonhardt 10:00 Schobel           w
12:00 Schobel/Schwindegg

31.03. Ostersonntag 5:30  Hofm.,Naur.+Team w
10:00 Osterkrippenspiel, 
Leonhardt

10:00 Ostergottesdienst w 
Schobel, m. Posaunenchor

01.04. Ostermontag 10:30 ökum. Schwindegg 
Barenth/Leonhardt

07.04. Quasimodogeniti 10:00 Team

13.04. Samstag 14:00 Konfirmaiton III
16:00 Konfirmation IV

10:00 Konfirmation I
12:00 Konfirmation II

14.04. Miseirchord.Domini 11:00  Konfirmaiton V 
mit Pos.chor                 x

21.04. Jubilate 10:00 Schobel       w

28.04. Kantate 10:00 Team 

05.05. Rogate 10:00 Hofmann        x

09.05. Christi Himmelfahrt 10:00 Schobel + Team 
Gemeindefest, Pos.chor

12.05. Exaudi 10:00 Leonhardt       w

Gottesdienstkalender
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Gottesdienstkalender

Tag Erlöserkirche
Mühldorf 

Immanuelkirche 
Ampfing

19.05. Pfingstsonntag 10:00 Schobel        w

20.05. Pfingstmontag 10:00 Hofmann/Leonhardt 
Kirchenwiese, Pos.chor

26.05. Trinitatis 10:00 Naurath

02.06. 1.So.n.Trinitatis 10:00 Schobel

08.06. Samstag 16:00 ökum. Gottesd. zum
Pfarrfest/Team/Schwindegg

09.06. 2.So.n.Trinitatis 10:00 Leonhardt      w  x

16.06. 3.So.n.Trinitatis 10:00 Schobel, 
mit Posaunenchor, S.22

23.06. 4.So.n.Trinitatis 10:00 Team

30.06. 5.So.n.Trinitatis 10:30 ökum. Schwindegg, 
Meing./Leonh. m. Pos.chor

07.07. 6.So.n.Trinitatis 10:00 Schobel

14.07. 7.So.n.Trinitatis 10:00 Naurath          w

21.07. 8.So.n.Trinitatis 10:00 Leonhardt      w  x

28.07. 9.So.n.Trinitatis 10:00 Hofmann 0:

Agende:   
in der Regel: Kirchenkaffee nach jedem 
Sonntagsgottesdienst in Mühldorf und 
Ampfing
Gottesdienst mit Abendmahl:    w   
Aktion Extra für Kinder: x  / Infos S. 17    
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Was läuft bei der Jugend

Osternacht der Jugend

Du bist doch dabei, oder? Ich meine, 
bei der Osternacht der Jugend! Am 
Samstag, 30. März erwarten wir dich 
um 19 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
(Mühlenstr. 6) in Mühldorf. Dort starten 
wir mit einem leckeren Abendessen, 
anschließend verbringen wir die ganze 
Nacht zusammen und stimmen uns 
gemeinsam auf Ostern ein. 

Wir haben viel vor: Wir werden 
Ostereier bemalen, ein Osterfrühstück 
vorbereiten, singen, spielen, 
nachdenken, beten. Gegen Morgen 
zünden wir das Osterfeuer vor der 
Kirche an und halten dort Wache, bis 
der Gottesdienst beginnt.

Unsere Osternacht ist für Jugendliche 
aus der ganzen Region, es spielt 
also keine Rolle, wenn du nicht in 
Mühldorf wohnst. Aber bitte melde dich 
telefonisch im Pfarramt Mühldorf an 
(08631-6355), damit wir genug Essen 

und Material vorbereiten. Und falls du 
noch nicht 18 Jahre alt bist, bring bitte 
ein schriftliches Einverständnis deiner 
Eltern mit.

Die Osternacht der Jugend geht bis 5.30 
Uhr am Osterfeuer. Danach können wir 
gemeinsam am Osternachtsgottesdienst 
und am Osterfrühstück der Gemeinde 
teilnehmen. Wir freuen uns auf dich!

Jugendkreuzweg

Kurz bevor 
die Karwoche 
beginnt, am Donnerstag 12. März, 
gehen und beten wir auch in diesem 
Jahr wieder den Jugendkreuzweg. An 
sieben Stationen im Mühldorfer Hart 
wollen wir bildlich den Leidensweg 
Jesu von der Gefangennahme im 
Garten Gethsemane bis zum Tod am 
Kreuz vergegenwärtigen. Wir werden 
versuchen, Jesus nachzufolgen auf 
seinem Leidensweg und seine Spuren 
in unserem Leben zu entdecken. 
Jugendliche und Erwachsene sind 
herzlich eingeladen, diesem Kreuzweg 
mit uns zu gehen. Wir beginnen den 
Kreuzweg am 12. 3. 2024 um 16.15 Uhr 
am Parkplatz Tannet (am Kreisverkehr 
beim Cinewood-Kino) und werden etwa 
eineinhalb Stunden unterwegs sein.

Jugenddiakon Fred Keilhauer
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Leuchtende Kinderaugen bei 
der Aktion Extra für Kinder

„Alle Kinder sitzen im Kreis, die 
Stühle wackeln wie ein schwanken-
des Schiff, mit Tüchern simulieren 
sie einen kräftigen Sturm, die Wellen 
peitschen gegen das Boot. Wo ist er, 
hört man jemand rufen“, es war ein 
eindrucksvolles Szenario, welches 
man hier im Kindergottesdienst 
beobachten konnten. 
Sie glauben die Kinder spielten die 
aktuelle Situation der Flüchtlinge auf 
dem Mittelmeer oder der 
vietnamesischen Boot People 
nach? Falsch gedacht! In 
Wirklichkeit handelte es sich 
um die biblische Erzählung 
wie Jesus auf dem See erst 
seelenruhig schlief, während seine 
Jünger mit den Wellen kämpften und 
ihn schließlich ängstlich wachrüttelten. 
„Seid nicht so kleinmütig, habt Ver-
trauen“, antwortete ihnen Jesus laut 
Matthäus sinngemäß und beendete 
den Sturm.
Während viele von uns Erwachsenen 
„verkopft“ wie wir bereits sind auf die 
Auslegung in der Predigt warten, 
erobern und begreifen Kinder phanta-
sievoll gerne in Rollenspielen oder in 
Bewegungseinheiten (Singen und 
Tanzen), haben zu diesen biblischen 
Gleichnissen noch einen unmittelbaren 

Zugang auf den ver-
schiedensten Kanälen. 
Genau darum geht es 
uns bei der Aktion extra für Kinder, dass 
diese sowohl das Vertrauen gewinnen, 
das Jesus und Gott ihnen in Gefahren 
beisteht, wie auch sie zu ermutigen, 
selbstwirksam handeln zu können. 
Hierzu nutzen wir auch das japanische 
Erzähltheater Kamishibai, wo die Kinder 
die Geschichten nicht nur vorgelesen 
bekommen, sondern anhand der Bilder 

ab einem bestimmten Alter die 
Geschichten auch selbst für die 
anderen nacherzählen dürfen. 
Selbstverständlich dürfen aber 
auch feste Rituale wie das Tragen 
der brennenden Kerze aus dem 

Gottesdienst, gemeinsames Singen und 
Beten sowie der Segen nicht fehlen. In 
einem zweiten Teil dürfen die Kinder 
malen und basteln – aber auch eine 
Schatzsuche stand im Sommer auf dem 
Programm – um sich über diese Kanäle 
sich selbst nochmals die biblischen 
Geschichten zu erarbeiten.
Und was macht für uns als Team der 
„Aktion extra für Kinder“ die Arbeit so 
befriedigend? Ist doch klar, leuchtende 
Kinderaugen natürlich, wenn die Kinder 
wieder einmal sich so richtig von einem 
Thema fesseln lassen!

Boris Hillmann
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Ergebnisse der
ForuM-Studie

Evangelische Kirchengemeinden sollen 
ein einladender und sicherer Ort 
des Glaubens und der Gemeinschaft 
sein, an dem Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene einander in Sicherheit 
und Respekt begegnen können. 

In der Vergangenheit ist das nicht 
immer gelungen. Es gab Übergriffe und 
verschiedene Formen sexualisierter 
Gewalt durch Mitarbeitende in den 
Kirchen und in der Diakonie. 
Um die strukturellen und systemischen 
Bedingungen zu untersuchen, die 
sexualisierte Gewalt in der evange-
lischen Kirche und Diakonie ermöglicht 
oder begünstigt haben, hat die EKD mit 
ihren 20 Landeskirchen und die Diakonie 
Deutschland einen unabhängigen 
Forschungsverbund ForuM beauftragt. 
Die Ergebnisse wurden am 25. Januar 
vorgestellt und sind unter www.forum-
studie.de öffentlich zugänglich: auf der 
Website ist eine Zusammenfassung der 
Studienergebnisse (37 Seiten) sowie die 
gesamte Studie als Download verfügbar. 
Neben vielen anderen Ergebnissen 
enthält die Studie auch Empfehlungen 
für die Weiterentwicklung der 
Präventionsarbeit in den Kirchen-
gemeinden vor Ort. 
Dazu zählen: 

• Auf den jeweiligen Kontext der 
Kirchengemeinde/Einrichtung 
angepasste und partizipativ 
entwickelte Präventionskonzepte: 
Am Beginn dieser Arbeit steht die 
Risiko- und Potentialanalyse; sie gibt 
Hinweise auf „blinde Flecken“ in der 
Kirchengemeinde. Die Ergebnisse dieser 
Analyse fließen ein in die Arbeit am 
individuellen Schutzkonzept.
• Ansprechpersonen für die 
Kirchengemeinde zu benennen, an 
die sich Betroffene oder auch Dritte, 
die ein ungutes Bauchgefühl haben, 
wenden können. 
• Interventionspläne, wie bei Ver-
dachtsfällen zu reagieren ist. Für solche 
Fälle gibt es ein Interventionsteam im 
Dekanat. Diesem gehören an: Dekan 
Peter Bertram, Stellvertretende Dekanin 
Andrea Klopfer, Traumatherapeutin 
Claudia Lewien (Altötting), Diakon 
Michael Soergel (Diakonie im Achental) 
und Pfarrerin Daniela Herrmann 
als Präventionsbeauftragte im 
Dekanatsbezirk.
• Basisschulungen zur Prävention 
sexualisierter Gewalt für alle 
haupt-, neben- und ehrenamtlich 
Mitarbeitende: diese Schulungen ver-
mitteln Grundinformationen und 
sensibilisieren für das Thema 
sexualisierte Gewalt, den Umgang 



Pfarrerin Daniela Herrmann als Beauftragte im 
Dekanat Traunstein
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mit Nähe & Distanz, Unterstützungs-
angeboten und Intervention. 

In Mühldorf findet die Basisschulung 
am Samstag, 6. Juli 2024 
von 9 bis 12 Uhr statt. Sie können 
sich zu der Schulung im Pfarramt 
anmelden. 

Hinweis: Sollten Sie von sexualisierter 
Gewalt in der Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern betroffen sein, wenden 
Sie sich direkt an die Fachstelle für 
den Umgang mit sexualisierter Gewalt 
(ansprechstellesg@elkb.de, Telefon 
089 5595 335). Betroffene, die keinen 
direkten Kontakt zur Kirche aufnehmen 
wollen, können sich bei der Zentralen 
Anlaufstelle.help melden. Dort erhalten 
Sie kostenlos und anonym unabhängige 
Informationen und Erstberatung 
(zentrale@anlaufstelle.help – Telefon 
0800 5040112).

Pfarrerin Daniela Herrmann

Wussten Sie schon:
Auch in unserer Kirchengemeinde 
haben wir eine Arbeitsgruppe. Sie setzt 
sich aus Pfarrerin Anita Leonhardt, 
sowie den Vertrauensleuten im 
Kirchenvorstand Franziska Mocker und 
Volker Naurath zusammen.

Seit 1. September 2023 bin ich 
auf der Stabsstelle Dekanat und 
Öffentlichkeitsarbeit, einer halben 
Pfarrstelle, die dem Dekanat 
zugeordnet ist. Ich bin verheiratet 
mit Pfarrer Florian Herrmann (Bad 
Reichenhall). Erfahrungen in der 
Gemeindeleitung, Gemeindearbeit, 
Projektarbeit und Öffentlichkeitsarbeit 
habe ich als Gemeindepfarrerin im 
Dekanat Hof (2010 bis 2017) und auf 
der Projektstelle „Erschließung der 
Markgrafenkirchen im Kirchenkreis 
Bayreuth“ (2020 bis 2022) sammeln 
dürfen. 2017 bis 2020 habe ich eine 
Ausbildung zur Silberschmiedin 
gemacht und im Juli 2023 meine 
Meisterprüfung als Gold- und 
Silberschmiedin in München 
erfolgreich abgeschlossen. 
Ich freue mich auf die 
Begegnungen im Dekanat und den 
Kirchengemeinden. 

                                                  Pfarrerin Daniela Herrmann
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Einfach Heiraten

Segen für Lang- und 
Kurzentschlossene 
am 24.4.24 im Dekanat Traunstein

Nach der gelungenen Premiere im 
letzten Jahr nun auch wieder in 2024:
Eure Liebe feiern: Festlich, fröhlich und 
mit Gottes Segen heiraten. Stressfrei 
ohne großes Tamtam. Ihr steht im 
Mittelpunkt, begleitet von Menschen, 
die ihr mitbringt. 
Dazu laden wir an diesem 
unvergesslichen Datum in unsere 
Auferstehungskirche nach Traunstein 
ein. 
Vielleicht habt ihr eure kirchliche 
Hochzeit aus verschiedenen Gründen 
immer wieder aufschieben müssen. 
Jetzt habt ihr die Gelegenheit dazu – 
völlig unkompliziert! 
Ihr könnt euch vorher für einen 
gewissen Zeitraum an diesem Tag 
anmelden oder sogar spontan 
vorbeikommen. 
Wir feiern Hochzeiten von 15 Uhr bis 
22 Uhr! 
In einem kurzen Gespräch erzählt 
ihr von euch selbst, was eure Liebe 
ausmacht. Ihr sucht euch ein Bibelwort 
als Trauspruch aus und wählt eure 
Musik. Dann geht es los mit der 
kleinen Hochzeitsfeier, in der ihr ganz 

persönlich im Mittelpunkt steht. Gott 
schenkt euch seinen Segen für eure 
Liebe und Ehe. Natürlich könnt ihr 
danach bei uns gleich auf eure Liebe 
anstoßen. 
Was ihr dafür braucht? Euren Ausweis 
und eure standesamtliche Trauurkunde. 
Eine oder einer von euch sollte 
evangelisch sein, dann können wir eure 
kirchliche Trauung in die Kirchenbücher 
eintragen. Wenn ihr einfach so einen 
Segen wünscht, weil er für euch 
als Paar wichtig ist oder ihr nicht 
evangelisch seid, freuen wir uns auch. 
Ihr habt noch Fragen? 
Schaut auf unsere Webseite: www.ev-
dekanat-traunstein.de
Wir freuen uns über Gottes großen 
Segen! 

Im Namen des ganzen Teams

Dekan Peter Bertram
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Besondere Gottesdienste 

MomentMal-Gottesdienst - Gottes Spuren in unserer Welt 
Sonntag, 17. März 2024, 10 Uhr, Immanuelkirche Ampfing
Ein ökumenischer Gottesdienst mit der Rhythmusgruppe Orberornau. Anschließend 
freuen wir uns über die Begegnung unserer Konfis mit den katholischen Firmlingen 
aus dem Pfarrverband Obertaufkirchen.
      
Osternachtsgottesdienst mit Osterfrühstück
Ostersonntag, 31. März, 5:30 Uhr, Erlöserkirche Mühldorf 
Zusammen mit einem Team laden die Prädikanten Achim Hofmann 
und Volker Naurath zum Osternachtsgottesdienst ein. Gemeinsam 
starten wir am Osterfeuer vor der Kirche und wollen dann die dunkle Nacht ver-
treiben und Jesu Auferstehung feiern. Nach dem Gottesdienst sind alle Besucher 
zum gemeinsamen Osterfrühstück im Gemeindesaal eingeladen. 

Osterkrippenspiel 
Ostersonntag, 31. März, 10 Uhr, Erlöserkirche Mühldorf 
Schon mal was vom Osterkrippenspiel gehört? Wenn nicht, dann solltest Du 
Dich unbedingt bei Pfarrerin Anita Leonhardt melden und mitmachen. Alle 
Kinder im Grundschulalter (natürlich auch Ältere) sind herzlich willkommen. Das 
Osterkrippenspiel wird dann im Gottesdienst am Ostersonntag um 10 Uhr in der 
Erlöserkirche aufgeführt.

Freiluft-Gottesdienst auf der Kirchenwiese 
Pfingstmontag, 20. Mai, 10 Uhr, Kirchenwiese, Mühldorf 
Wo kann man den Wind des Heiligen Geistes besser spüren, als 
draußen in der Natur. Daher feiern wir am Pfingstmontag den Gottesdienst auf 
der Kirchenwiese. Pfarrerin Anita Leonhardt und Prädikant Achim Hofmann freuen 
sich zusammen mit dem Posaunenchor Ampfing-Mühldorf auf viele Besucher. Bei 
schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Erlöserkirche statt.  

Taufgottesdienst in der Grünen Lagune in Ampfing
Sonntag, 16. Juni, 10 Uhr, Grüne Lagune, Ampfing
Die Planungen zu einem besonderen Taufgottesdienst laufen, mit musikalischer 



Gestaltung durch den Posaunenchor Ampfing-Mühldorf. 
Sehr gerne können Sie sich/Ihr Kind dazu anmelden bei 
Pfarrerin Schobel oder im Pfarramt. Bitte informieren Sie 
sich bezüglich weiterer Details auf der Homepage oder im Schaukasten. 

Schabbat für Alle
Freitag, 22. März 2024, 18 Uhr, Erlöserkirche Mühldorf 
Im Rahmen der Gedenktage „Faces for Names“ in Mühldorf 
veranstaltet Terry Swartzberg vom Verein J.E.W.S - Jews 
Engaged with Society einen Schabbat für Alle. Los geht es in der 
Erlöserkirche mit Gebet und Musik unter der geistlichen Leitung 
von Terry Swartzberg. Danach sind alle in das Gemeindehaus 
eingeladen zum Kiddusch - dem gemeinsamen Essen. Sehr gerne 
dürfen die Besucher auch koscheres/vegetrarisches Essen mitbringen. 

Beziehungsweise - Altes und Neues aus dem 
christlich-jüdischen Gespärch
Samstag, 23. März 2024, 19 Uhr, Gemeindehaus Mühldorf 
Im Rahmen der Internationalen Woche gegen Rassismus 
laden wir in Zusammenarbeit mit „Mühldorf ist bunt“ zu 
einem Vortrag mit Pfarrerin Hannah von Schroeders ein. Zu erfahren gibt 
es Wissenswertes aus dem christlich-jüdischen Gespräch, über erfreuliche 
Begegnungen, aber auch über Antisemitismus in Kirche und Gesellschaft und die 
Frage, wie wir dem begegnen können.      

Alpha - Der Glaubenskurs
Mittwoch, 24. April, 01. und 08. Mai 2024, 19:30 Uhr, Gemeinehaus Mühldorf
Der Glaubenskurs für Suchende, Zweifler und Neugierige – diesmal in 
Kooperation mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft startet in eine neue 
Runde. Wer einfach neugierig ist, eine Sehnsucht nach Mehr im Leben 
verspürt oder die Sache mit Gott nochmals neu für sich ausprobieren 
möchte, ist hier am richtigen Platz.

Termine und Veranstaltungen
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Termine und Veranstaltungen

Anmeldung zur Konfirmation 2025
im April 2024
Alle Kinder, die im Zeitraum von Juni 2010 bis September 2011 geboren 
sind (das sind in der Regel die jetzigen 7.-Klässler) können sich zum neuen 
Konfirmandenkurs und damit zur Konfirmation im Frühjahr 2025 anmelden. 
In den nächsten Wochen werden die entsprechenden Familien von uns 
angeschrieben und erhalten eine Anmeldung, die dann ausgefüllt bis spätestens 
15. April 2024 wieder im Pfarramt abgegeben werden sollte. Sollten Sie keinen 
Brief erhalten, Ihr Kind aber trotzdem anmelden wollen, melden Sie sich bitte 
entsprechend im Pfarramt. In dem Gottesdienst an Christi Himmelfahrt werden 
dann die neuen Konfimandinnen und Konfirmanden begrüßt.

Gemeindefest 
Christi Himmelfahrt, 09. Mai 2024, ab 10 Uhr, Immanuelkirche
Nach dem im letzten Jahr das Gemeindefest in Mühldorf statt 
fand, wollen wir in diesem Jahr in Ampfing alle gemeinsam 
feiern. Es geht los um 10 Uhr mit einem familiengerechtetn 
Gottesdienst. Danach sind alle zu einem bunten 
Programm und gemütlichem Beisammensein rund um die 
Immanuelkirche eingeladen. Wer aktiv dabei sein möchte, sei 
es mit Kuchen- oder Salatspende, beim Auf- und Abbau usw. 
kann sich gerne im Pfarramt melden oder in die ausliegenden 
Listen in Ampfing und Mühldorf eintragen.

Jubiläumskonzert des Posaunenchor 
Samstag, 22. Juni 2024, 18 Uhr, Erlöserkirche Mühldorf 
Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums des Posaunenchors Ampfing-Mühldorf 
findet am Samstag, 22. Juni 2024 ein großes und festliches Jubliäumskonzert 
in der Erlöserkirche statt. Mit dabei sind diesmal auch die Jungbläser des 
Posaunenchors sowie die Gruppe „Zamma gfundn“ als musikalische Gäste. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind aber immer willkommen. 

Christi
Himmelfahrt

9. Mai
10 Uhr

Immanuelkirche
Ampfing

eine Gemeinde

 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Posaunenchor

 12 Uhr: Grillfleisch, Würstchen und 
Salatbuffet

 14 Uhr: Kaffee & Kuchen

 durchgehend Spiel & Spaß für
Groß & Klein

V.i.S.d.P.: ev.-luth. Kirchengemeinde

Mühldorf am Inn, Mühlenstraße 6
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Augenblick 
Jesus lebt!

Es muss Petrus den Füßen unter den 
Boden weggezogen haben, als der Hahn 
krähte. „Was habe ich da nur getan?!“ 
schießt es ihm durch den Kopf.  Jesus 
hatte es ihm vorausgesagt: Petrus wird 
ihn drei Mal verleugnen in jener Nacht, 
noch vor dem ersten Hahnenkrähen. Es 
muss den Frauen den Boden unter den 
Füßen weggezogen haben, als sie sahen 
was bei der Kreuzigung Jesu geschah, 
unter Ihnen Maria von Magdala und 
die andere Maria. Den Freunden Jesu, 
die sich aus Furcht aus dem Staub 
gemacht hatten, es muss ihnen den 
Boden unter den Füßen weggezogen 
haben: Alles ist vorbei! Jesus war tot, 
gekreuzigt wie ein Verbrecher. Er, der 
von Neubeginn gesprochen hat, davon 
wie großzügig Gott ist. Er, der es gewagt 
hat, für Barmherzigkeit zu leben und zu 
sterben. Die Jünger sind geflohen. Die 
Frauen sind es, die ausgeharrt haben. 
Und Gott schweigt. Alles scheint zu Ende 
zu sein. Die beiden Marias setzen sich 
bei Morgeneinbruch in Bewegung, um 
nach dem Grab Jesu zu sehen. Da reißt 
es ihnen wieder den Boden unter den 
Füßen weg. Die Erde bebt! Sie verlieren 
ihr Gleichgewicht… Denn ein Engel des 
Herrn kam vom Himmel herab, trat an 
das Grab, wälzte den Stein weg und 
setzte sich darauf. Und er spricht zu den 
Frauen: 

Fürchtet 
euch 
nicht! 
Jesus ist 
nicht hier. 
Er ist auferstanden! Überzeugt euch mit 
eigenen Augen! Endlich spricht Gott! 
Und das Grab ist wirklich leer. Jesus lebt! 
Er geht voran! Gerade hatten sie noch 
Todesangst, als es ihnen den Boden 
unter den Füßen wegriss, und jetzt – ist 
da diese unfassbare Freude in ihrem 
Herzen. Die beiden Frauen sind im Herzen 
bewegt, geraten selbst in Bewegung und 
rennen los zu den anderen Jüngern. Sie 
schwanken noch, irgendwo zwischen 
Freude und Furcht. Der Boden aber ist 
fest unter Ihren Füßen. Sie vertrauen Gott 
und brechen auf in eine neue Zeit. Und 
alles nahm seinen Lauf.
Bis heute: Jesus lebt! Kreuz und 
Auferstehung, Leiden und Überwinden, 
all das ereignet sich nicht in 
vergangener oder zukünftiger Ferne, 
sondern hier, in der Gegenwart, in jeder 
Gegenwart, in den Bewegungen unseres 
Lebens.
Eine gesegnete Osterzeit wünsche ich 
Ihnen! Gott sei bei Ihnen wie der feste 
Boden, der Sie in jeder Bewegung trägt.

 Herzlich, Ihre Marie-Catherine Schobel
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Lebensschritte - diese Seite 
bleibt in der Online-Version leider leer



Gruppen und Kreise

Seniorenkreis Mühldorf
jeden ersten Dienstag im Monat
jeweils 14:00 Uhr im Gemeindehaus
Info: Gisela Paulus, 08631 / 990 36 35

Offner Handarbeitstreff
Mittwochs, 9:30 Uhr, 
Gemeindehaus Mühldorf
Info: Evang. Pfarramt, 08631 / 63 55

Malkurs
Montags, 16:00 Uhr
Gemeindehaus Mühldorf
Info: Natalia Klein, 08631 / 1 28 95

Ökum. Bibelkreis Schwindegg
am letzten Dienstag im Monat, 20 Uhr
kath. Pfarrheim Schwindegg
Info: Monika Meingaßner, 08082/226446

Hauskreise Mühldorf
Termine n.V. - Infos bei:
Fam. Weiß, 08631 / 40 00
Fam. Hofmann, 08633 / 50 58 84
Fam. Tietze, 08631 / 166340

Posaunenchor Ampfing-Mühldorf
Jeden Donnerstag, 18:00 Uhr
Gemeindehaus Mühldorf
Info: Christine Müller, 08636 / 57 17

Abend für die Seele
Termine nach Vereinbarung 
Info: Dagmar Siemund-Naumann, 
08631 / 606 91 25

Gairokreis
jeden 2. Mittwoch im Monat
jeweils 20:00 Uhr in der Immanuelkirche
Kontakt zur Partnergemeinde in Tansania
Info: Norbert Janßens, 08631 / 155 74

Seniorenkreis Ampfing
jeden 2. Donnerstag im Monat
jeweils 14:30 Uhr in der Immanuelkirche
Info: Inge Zellhuber 08636 / 4 47
Johanna Sutoris 08636 / 69 05 68
        
Kreativkreis Ampfing
jeden 3. Montag im Monat
jeweils 9:30 Uhr in der Immanuelkirche
Info: Helga Hetzer, 08082 / 82 76

Montagsfrühstück Ampfing
jeden 1. Montag im Monat
jeweils 9:00 Uhr in der Immanuelkirche
Info: z. Zt. Pfarramt

Eine-Welt-Verkauf
Mühldorf: Sonntags im Anschluss an 
den Gottesdienst
Info: Margarethe Hübner, 08631/168312
Ampfing: nach Bedarf
Sybille Hoerschelmann, 08637 / 403

Kirchenchor 
Montags, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Mühldorf
Info: Dagmar Siemund-Naumann, 
08631 / 606 91 25
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An wen kann ich mich wenden?

 
Pfarramt
Mühlenstraße 6, 84453 Mühldorf
Sekretärin Anneliese Miess
Bürozeiten: Mo., Mi.                9 - 12 Uhr
                   Do.                     14 - 17 Uhr
Tel.  0 86 31 / 63 55   Fax:  37 98 57
mail: pfarramt.muehldorf.inn(at)elkb.de

1. Pfarrstelle
Pfarrerin Anita Leonhardt
Mühlenstr. 6, 84453 Mühldorf a.Inn
Telefon: 0171 / 48 55 054
mail: anita.leonhardt(at)elkb.de
Instagram: anitaheleneleonhardt
                  evangelisch_in_muehldorf

2. Pfarrstelle, Sitz Ampfing
Pfarrerin Marie-Catherine Schobel
St.-Christophorus-Str. 19, 84539 Ampfing
Telefon: 08636 / 69 69 865
mail:  marie-catherine.schobel(at)elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands:
Franziska Mocker 
mail: franziska.mocker(at)elkb.de

Krisendienst Psychiatrie 0800 - 655 3000
Die Leitstelle des Krisendienstes unterstützt 
Menschen in akuten psychischen Notlagen 
sowie Angehörige, Bezugspersonen und 
Fachkreise. Der Krisendienst berät auch Kinder 
und Jugendliche beziehungsweise deren Eltern. 
Täglich erreichbar von 0 - 24 Uhr. 

Zahlungsverkehr:
Geschäftskonto:  
meine Volksbank Raiffeisenbank eG 
IBAN: DE87 7116 0000 0101 7930 04
BIC: GENODEF1VRR

Kirchgeldkonto: 
meine Volksbank Raiffeisenbank eG
IBAN: DE43 7116 0000 0001 7930 04
BIC: GENODEF1AOE

Telefonseelsorge der Diakonie Traunstein
rund um die Uhr - gebührenfrei - anonym
0800 - 111 0 111
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